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Antrag  

Insekten schützen - Biodiversität verbessern 
 
1. Der städtische Gartenbau untersucht, welche Flächen im 19. Stadtbezirk für eine 
ökologische Aufwertung bzw. Begrünung im Sinne des Volksentscheids "Rettet die 
Bienen" besonders geeignet sind, d.h. für Maßnahmen: wie Bäume, Gebüsche und 
Gehölze pflanzen, spätes und partielles Mähen von Wiesen, Blühstreifen anlegen.  
 

Beispiele für solche Flächen sind:  
Freifläche an der Kreuzhofstraße, Grünstreifen in der Würmseestraße, Mittelstreifen 
in der Boschetsriederstraße zwischen Aidenbach- und Hofmannstraße, Grünflächen 
am Genfer Platz, Grünflächen zwischen Züricher- und Knöpflerstraße, Grünfläche 
Forstenrieder Allee/Schaffhauser Straße, Grünstreifen am Fußweg von der Herterich- 
zur Gulbranssonstraße, am Bastian-Schmidt-Platz, Hermann-Hahn-Platz, 
Spindlerplatz, Grünstreifen entlang der Gilgstraße, Grünfläche vor der Feuerwache 
am Ratzingerplatz Die Aufzählung ist sicher nicht vollständig. 
 
Ähnliche Flächen sollten besonders auch in dichter bebauten Stadtteilen, wie 
Fürstenried, Obersendling, Thalkirchen und Parkstadt Solln ausfindig gemacht 
werden, um sie im Sinne des Antrags aufzuwerten. 

 
2. Nach dem Vorliegen des Ergebnisses, prüft der BA 19, für welche Flächen er eine 
ökologische Aufwertung der Begrünung unterstützt. 
 
 
Begründung 
 
Dem dramatischen Rückgang an Insekten und der Biodiversität soll auch im 19. 
Stadtbezirk entgegen gewirkt werden. Gleichzeitig sollen auch die Auswirkungen der 
Verdichtung der Stadtviertel durch ökologisch und gut gestaltete Grünflächen so weit 
wie möglich kompensiert werden. München verliert jährlich mehrere tausend Bäume 
ohne Ersatzpflanzungen auf privatem Grund. Angesichts des Klimawandels sollte 
dieser Schwund so weit wie möglich auf öffentlichem Grund ausgeglichen werden. 
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